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— Für einen Zuwachs, der über die vertraglich 
gebundene Menge verkauft wird, werden nur 
50 % 6er Preiszuschläge gezahlt. Wird die ge­
plante Akkumulationsra'.e nicht erreicht, ist 
bei der Einstufung für die Höhe des Norma­
tivzuschlages von der tatsächlich erreichten 
Akkumulationsrate auszugehen.

— Vermindert sich die Akkumulation, so sind 
die Preiszuschläge für den Zuwachs an Pro­
duktion durch die Endproduzenten in den 
entsprechenden Relationen zu kürzen. So er­
hält eine LPG, die nur 80 n/0 der Akkumu­
lation des Bezugsjahres erreicht, auch nur 
80 % des Preiszuschlages für den Zuwachs an 
Produktion. Erreicht eine LPG nur 50 % der 
Akkumulation des Bezugsjahres, so entfällt 
ein Preiszuschlag für den Zuwachs an Pro­
duktion.

— Die Höhe der Zuschläge wird'für 1 Jahr fest­
gelegt.

— Bei Flächenveränderungen, insbesondere 
durch Zusammenschluß von LPG, sind die 
einzelnen Kennziffern vergleichbar zu machen. 
Bei der Ermittlung der Akkumulation sind 
die innerbetrieblichen Bewertungssätze des 
Bezugs- und Abrechnungsjahres vergleichbar 
zu machen.

— Volkseigene Kombinate für industrielle Mast 
sowie LPG und Kooperationsgemeinschaften, 
soweit sie voll auf industrielle Broiler- oder 
Eierproduktion spezialisiert sind, erhalten 
keine Preis- und Normativzuschläge für den 
Zuwachs an Produktion und Akkumulation. 
Soweit bei LPG, VEG und Kooperations­
gemeinschaften dadurch Härtefälle auftreten, 
werden Sonderregelungen getroffen.

9. Weitere Maßnahmen zur Erhöhung der Wirksam­
keit des Systems ökonomischer Regelungen

9.0. Ke Förderungsmittel für Meliorationen werden 
in den Jahren 1969 1970 weiter erhöht. Sie sind 
auf komplexe großflächige Meliorationen zu kon­
zentrieren, um damit den Übergang zur durch­
gängigen industriemäßigen Produktion in der 
Feld- und Grünlandwirtschaft zu unterstützen.

Den sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben und 
Kooperationsgemeinschaften sind für die Durch­
führung großflächiger Meliorationen nach dem 
Beispiel Waren/Röbel, die sich über mehrere 
Jahre erstrecken, die Förderungsmittel für diesen 
Zeitraum vorzugeben.

Durch die RLN der Bezirke und Kreise sind die 
Förderungsmittel für solche Maßnahmen einzu­
setzen. die unter Ausnutzung der gegebenen na­
türlichen Bedingungen mit einem relativ niedri­
gen Aufwand und kurzen Bauzeiten einen hohen 
Mehrertrag in der Pflanzenproduktion und eine 
kurze Rückflußdauer der eingesetzten Investitio­
nen garantieren. Dabei sind besonders Verfahren 
mit einem niedrigen Materialaufwand, insbeson­
dere in der Bewässerung, wje Beregnung mit Re- 
genkanonen, Stau- und Rieselbewässerung, zu 
fördern.

Dafür sind auch Mittel, die sich aus Einnahmen 
der Bodennutzungsgebühr ergeben, einzusetzen.

9.1. Der gewährte Krediterlaß wird nach den bisheri­
gen Grundsätzen beibehalten. Die Streichungen 
werden in Abhängigkeit von der wirtschaftlichen 
Festigung und der Höhe der Rückzahlung der ein­
zelnen LPG differenziert vorgenommen.

Darüber hinaus kann zur Förderung der Koope­
ration- in der Pflanzenproduktion den kooperie­
renden LPG ein Krediterlaß für kurz- und lang­
fristige Kredite auch ohne Kreditrückzahlung ge­
währt werden. Dafür erhalten die Bezirke ein 
Limit.

9.2. Trocknungsbetriebe der Landwirtschaft, die die 
technische Trocknung von Grünfutter, Rüben­
blatt und Hackfrüchten durchführen, erhalten 
auch weiterhin eine Kostenstützung. Um die 
Trocknungsbetriebe an einer hohen Auslastung 
zu interessieren, sind feste Stützungsbeträge je 
dt Trockengut differenziert nach den einzelnen 
Trocknungssystemen vorzugeben, die die tech­
nisch mögliche Hüchstauslastung der Anlage vor­
aussetzen.

9.3. Die Mittel für den sozialistischen Wettbewerb 
sind zur Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes, 
besonders zur Förderung des Wettbewerbs in­
nerhalb der Produktionskette und zur Einhaltung 
der agrotechnischen Termine, einzusetzen.

9.4. Beam Zukauf von tbk-freien Rindern durch 
Betriebe, die Reagenten abgeben, ist keine Sanie­
rungsbeihilfe mehr zu zahlen.

Für die Brucellose-Bekämpfung und für die Auf­
nahme von Tbk- und Brucellose-Reagenten in 
Reagentennutzungsbetrieben werden die Sanie­
rungsbeihilfen beibehalten.

Der Einsatz der Sanierungsbeihilfen erfolgt über 
die Molkereien nach Abstimmung mit den zu­
ständigen RLN der Kreise in Abhängigkeit von 
der Erfüllung des Planes der Milchproduktion.

9.5. Die Tarife für den Wirtschaftsflug der Inter­
flug sind nach der Schlaggröße zu differenzieren, 
die Tarife für Leistungen auf dem Gebiet des 
Pflanzenschutzes sind an die Kosten für Boden­
bearbeitungsgeräte anzugleichen, und die Preise 
des Wirtschaftsfluges sind zu senken.

9.6. Durch die weitere politische und ökonomische 
Festigung der LPG kann die Zahlung

— von Ausgleichsbeträgen an delegierte leitende 
Kader und delegierte Fachkräfte, für die die
vertragliche Verpflichtung zur Zahlung von 
Ausgleichsbeträgen abgelaufen ist, sowie an 
Traktoristen (Mitglieder von LPG) weiter re­
duziert werden

— von Zuschüssen an LPG für die Zahlung von 
Lebensmittelkartenausgleichsbeträgen einge­
stellt werden.

Zur Vermeidung von Härtefällen können die LPG 
aus dem Hilfsfonds Ausgleiche vornehmen.


